
Deutsches Kulturerbe: Mundarten, Hochsprache, Nachbarsprachen 
im östlichen Europa 

Seminar für Studierende der Germanistik  
in der Bildungs- und Begegnungsstätte „Der Heiligenhof“ in Bad Kissingen  

vom 29. November bis 7. Dezember 2025  
 

Kosten: 180 Euro, dafür bekommt man einfach alles, Reise, Unterkunft, 
Verpflegung (ausgenommen Museumseintritte) 

 
Anmeldung unter: 

 
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=zdtms8NPUUSC0uI5Vk
MCw_TJU6dJETJJmIwhWmxi4KdUMTFRSTNCRkFPNDJDOFoxWTk3N1I0TTFU

Ui4u 
 

Programm  
 

Samstag, 29. November: Abreise mit Bus 
  
Sonntag, 30. November  
Ankunft in Bad Kissingen 
 
18.00 Abendessen  
19.00 Uhr    Begrüßung, Einführung in das Seminarthema 
20.00 Uhr Lesung: Robert Becker, Monyoród und Edith Ottschofski, 

Berlin: Von „falamaleikum“ zum „aisani tur“ – von Jandl bis 
Bossert. Der besondere Charme der Mundartgedichte 

 
Montag, 1. Dezember 
08.00 Uhr   Frühstück  
09.00 Uhr Prof. Dr. Andras F. Balogh, Budapest/Klausenburg: 

Stellenwert der Mundart in der Literatur 
11.00 Uhr  Prof. Dr. Anton Sterbling, Fürth, Lebensweltliche 

Umgangssprache, kritischer Diskurs, Sprache der 
Dichtung 

13.00 Uhr    Mittagessen  
14.00 Uhr    Dr. Walter Engel, Neuss: Von der „Stunde Null“ 

zur Hochkonjunktur. Themen und Formen der 
banatschwäbischen Mundartdichtung nach 1945 

15.30 Uhr   Kaffee  
16.00 Uhr  Martin Bottesch und Christine Manta Klemens, 

Hermannstadt: Eine Insel in der Insel? Die 
Landlermundart in Siebenbürgen 

18.00 Uhr    Abendessen  
 
Dienstag, 2. Dezember 
08.00 Uhr   Frühstück  
09.00 Uhr Dr. Irmgard und Werner Sedler, Ludwigsburg: Die 

siebenbürgisch-sächsische Mundart als Forschungsquelle 
für die historische Materialkultur. Das Beispiel Kleidung 
und Mode (ab dem Mittelalter und der Neuzeit) 

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=zdtms8NPUUSC0uI5VkMCw_TJU6dJETJJmIwhWmxi4KdUMTFRSTNCRkFPNDJDOFoxWTk3N1I0TTFUUi4u
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=zdtms8NPUUSC0uI5VkMCw_TJU6dJETJJmIwhWmxi4KdUMTFRSTNCRkFPNDJDOFoxWTk3N1I0TTFUUi4u
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=zdtms8NPUUSC0uI5VkMCw_TJU6dJETJJmIwhWmxi4KdUMTFRSTNCRkFPNDJDOFoxWTk3N1I0TTFUUi4u


11.00 Uhr Angelika Meltzer, Fürth: Das siebenbürgisch-sächsische 
Volkslied „Et såß e klie wäld Vijjeltchen“ im Kontext von 
Mundart, Hochsprache und Volksidentität  

13.00 Uhr   Mittagessen  
14.00 Uhr  Doris Hutter, Augsburg: Konflikt Mundart-Hochsprache im 

Alltagsleben Ausgesiedelter 
15.30 Uhr   Kaffee  
16.00 Uhr  Helmut Ritter, Buchen: 56 Jahre Mundartbeilage 

„Pipatsch“ der Neuen Banater Zeitung – Mehr als ein 
Witzblatt  

18.00 Uhr    Abendessen  
 
Mittwoch, 3. Dezember 
08.00 Uhr   Frühstück  
09.00 Uhr Helga Ritter, Buchen: Muttersprache – Herkunftssprache – 

Staatssprache – Mundart – Dialekt – Regiolekt: 
Identitätsstiftende Kommunikation in der Praxis, analog 
und digital 

11.00 Uhr  Arbeitsgruppen  
13.00 Uhr    Mittagessen  
14.00 Uhr  Prof. Dr. Csaba Földes, Erfurt: Deutsche Dialekte im 

Ausland: Vielfalt extraterritorialer Varietäten unter 
Mehrsprachigkeitsbedingungen 

15.30 Uhr   Kaffee  
16.00 Uhr  Prof. Dr. Csaba Földes, Erfurt: Fränkisch-, bairisch- und 

schwäbischbasierte Siedlungsdialekte in Ungarn: ein 
aktueller Überblick  

18.00 Uhr    Abendessen  
 
Donnerstag, 4. Dezember  
08.00 Uhr   Frühstück  
09.00 Uhr Univ. Doz. Dr. habil. Gábor Kerekes, Budapest: Funktion 

und Erscheinungsformen der Mundart in der 
ungarndeutschen Literatur 

11.00 Uhr Dr. Oliver Herbst, Ansbach: Siebenbürgisch-sächsische 
Dialekte im digitalen Zeitalter. Dokumentation und Pflege 
heute sowie Perspektiven für die Zukunft 

12.00 Uhr    Mittagessen  
14.00 Uhr  Edith Ottschofski, Berlin: Wie schreibe ich ein 

(Mundart)Gedicht?  
15.30 Uhr   Kaffee  
16.00 Uhr  Arbeitsgruppen 
18.00 Uhr    Abendessen  
 
Freitag, 5. Dezember  
 
09.00 Uhr    Frühstück  
    Studienreise nach Würzburg 
 
Samstag, 6. Dezember  
 



09.00 Uhr    Frühstück  
    Studienreise nach Fulda 
 
Sonntag, 7. Dezember  
 
09.00 Uhr    Frühstück  
    Abreise. 
 
Ankunft in Budapest spät am Abend, Ankunft in Klausenburg in den Morgenstunden 
am 8. Dez. 
 
 


